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_Bad Homburg v. d. H.. Mittwoch, den 30. August«r . 103. 1916.
Vad Homburg v. d. H ., den 23 . 8 . 1916.

Unter Bezugnahme auf die Ausf .-Anweisnng im Kreis¬
blatt Nr . 102 betr . die Bestandsaufnahme am 1. 9 . 1916

ersuche ich die Gemeindebehörden , denen die Durchführung
der Bestandsaufnahme obliegt , und denen die erforderlichen
Vordrucke, nämlich

Liste A für Haushaltungen mit weniger als 30 Personen

" B " ft. „ mehr „ .30 „

sowie für Körperschaften , Anstalten . Gewerbe - und Handels¬
betriebe ferner

Lrtslistc I für das Einträgen der Listen A

”  H '/ it n ,, ,, B

tr V „ Handels - und Gewerbebetriebe

mit dem Ersuchen zngegangcu sind unverzüglich die erforder¬

lichen Vorarbeiten zur Durchführung der Aufnahme anzuord-
neu. Wegen der Ausführung der letzteren verweise ich auf

die obige Ausführungs -Anweisung u . die Erläuterungen auf
den Anzeige -Formularen A u. B.

Besonders mache ich auf die Bemerkung im Kopf

der Ortslistcn I und II aufmerksam , in der angeord¬

net ist , welche Vorräte in die Zusammenstellung auf¬
zunehmen sind.

Die ansgefüllten O rtslisten I nnd II sind pünktlich von
allen Gemeinden des Kreises bis zum 14 . September ein¬

zureichen, die Anzeigen der Haushaltungen nnd etwaige
Zählbezirkslisten bei den Gemeinden aufzndewahren.

Ter Königliche Landrat.
I . B . : Setzepsandt.

Bekanntmachung
zur Durchführung der Verordnung über Hafer . Vom 19. August 1916.

Auf Grund der Borschristen im ß 6 Abs. 2a , b der Bekannt¬
machung über Haser aus der Ernte 1916 vom 6 . Juli 1916 jReichs-
Gesetzbl. S . 811 ) und des § 1 der Bekanntmachung über die Er¬
richtung eines Kriegsernährungsamts vom 22 . Mai 1916 sReichs-Ge
setzbl. S . 402 ) werden die Hasermengen , weiche die Tierhalter in der
Zeit vom 1. September bis 30 . November 1916 aus ihren Vor¬
räten verfüttern dürfen , wie folgt bestimmt:

a ) Halter von Einhufern . . 4 Zentner für jeden Einhufer;
b ) Halter von Zuchtbullen . 2 ' /« „ an jeden Zuchtbullen , für

den die Genehmigung der zu¬
ständigen Behörden zur Haser-
fütterung erteilt wird;

C) Unternehmer landwirt¬
schaftlicher Betriebe , die
Arbeitsochsen halten . . . 2 1li  an jeden Arbeitsochsen.

Wenn dir Einhufer , Zuchtbullen und Arbeitsochsen nicht während
des ganzen Zeitraums gehalten werden oder wenn für Zuchtbullen

die Genehmigung zur Haserfütterung nicht auf den ganzen Zeitraum
erteilt ivird , ermäßigen sich diesen Mengen für jeden fehlenden Tag
bei den Einhufern um je 4 -/z Pfund , bei bei den Zuchtbullen um je
2 Vs Pfund und bei den Arbeitsochsen um je 2 1/i Pfund.

■£ ip Festsetzung der zur Bet fülterung sreigegebenen Hasermengen
für die Zeit nach dem 30 . November 1916 bleibt Vorbehalten.

Berlin , den 19 . August 1916.
Der Präsident des Kriegsernährungsamts.

In Bertretung von Braun.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 26 . August 1916.
An die Magistrate der Städte nnd die Herrn Bürgermeister

der Landgemeinden des Krttfes.

Die regelmäßige Biehbestandserhebungen findet nicht, wie in
meiner Bekanntmachung vom 27 . Mai 1916 , Kreisblatt Nr . 6 6
angegeben am 1. Juni , 1. September , 1. Dezember u. 1. Maistatt
sondern die aus 1. Mai angeietzke Erhebung wird bereits am 1. Mär-
stattfinden . Wenn einer der angesetzten Termins ans einen Soan -z
oder Feiertag fällt , so ei folgtdje jZählung am daraus olgenden Werk-
rnge.

Der König !. Landrat.
I . B . Setzepsandt.

Privalkanzlei u. Schatnllverwaltnng Ihrer KaiserlichU
Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzessin des Deutschen

Reiches und von Preußen
Eurer Exzellenz

beehre ich mich ganz ergebenst mitzuteiien , daß entsprechend dem
Wunsch Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit der Frau Kron-
pronzessin die Prioatkanzlei die Veranstaltung einer Kriegsbilderbogen¬
woche vom 20 . bis 26 . September d. Js ., zu der der Herr Staats-
kommissar für Wohlfahrtspflege in Preußen seine Genehmigung er¬
teilt har, vorbereitet . Zur Mitwirkung an derselben sind die Frauen-
Vereine vom Roten Kreuz , die deutsche Lehrerschaft , Jugendorganisa¬
tionen und die deutschen Staats - und Kommunalbehörden durch Rund¬
schreiben aufgefordert worden.

^ndem ich niich beehre , Eurer Exzellenz hiervon Mitteilung zu
machen, verbinde ich damit im Höchsten Aufträge Ihrer Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzeflin die ganz ergebene
Bitte , die Veranstaltung der Kriegsbilderbogenwoche wohlwollend
fördern und die Nachgeordneten Dienststelle» zu tatkräftiger Mitwirk
ung geneigtest anregen zu wollen . m

Bestellungen auf die Kriegsbilderbogen und Ersuchen um unent¬
geltliche Übersendung von Plakaten würden an die Leitung der Kriegs¬
bilderbogenwoche , Berlin . IV . 56 , Prinzessinnenpalais , zu richten sein.

gez. von Stülpnagel.
Seiner Exzellenz dem Herr Minister des Innern , Berlin . NW 7.

Bad Homburg v. d. H ., den 25 . August 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I . B . ; Setzepsandt.

Berlin , den 11 . August 1916.
Kriegsministrrium.

In Zukunst dürfen postlagernde Sendungen auch gegen Vorzeig¬
ung der im Jnlande ausgestellten deutschen Pässe an die Paßinhaber
ausgehändigt werden . Ebenso ist nichts dagegen einzuwenden , daß die
durch Nr . 1400 . 3 . 16 . A . 1. vom 4. April 1916 vorgeschriebenen
Ausweisen zum Aufenthalt in Seebädern auch als Ausweis zu Em¬
pfangnahme postlagernder Sendungen gelten , soweit sie die Personal¬
beschreibung, die Phstopraphie und die beglaubigt - eigenhändige Unter-
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Baö Homburg o. d. H , den SS. August 1916.
Wird zur äffentlid̂ en  Kenntnis gebracht.

. Der Königlichen Landrat.
I . V . : Setzep f,and l.

G sHrr - K LZfi " i e = Z , Z.»—4 ^ r ... .

Q‘lne 'ltngabe Uber bna gebettbgeivUQt  der Here darf nicht fehlen

Bob Homburg v . S . H ., den 28 . August 1916 .

Der Königliche Land rat . '
I . B . von B e r n u s.

Berlin , den l8 . August 1916.
Der Minister des Innern.

Bei der im Krieg erhöhte» Wichtigkeit der Sicherung aller Ge¬
bäude und Bestände, insbesondere der Feldfürchte, gegen Feuersge¬
fahr, ersuche ich unvorzüglich durch die Polizeiverwaltungen die zur
Sicherung der Gebäude, die Bekleidungsstosse, Nahrungsmi ttel oder
Gegenstände für den Heeresbedarf bergen, erwünschten Mahnahmen
zu t̂reffen, deren Umfang gegebenenfalls im Benehmen mit der Feuer¬
wehr festzustellen ist. Dabei sei besonders auf das im Zentralblatt
der Bauvecwaltutig Seite 404 empfohlene, von den Preußischen Feuer-
wehrbcirat herausgegebene ziveite Kriegs- Feuerschutzmerkblatt(vergl
auch den Erlah des Herrn Ministers .der öffentlichen Arbeiten vom
7. August d. I . — III . 1911 B. A. — und den diesseitigen Erlah
vom 7. Februar 1916 — Ild . 289) aufmerksam gemacht.

Im Aufträge:
M a u b a ch.

Bad Homburg v. d. H., den 25 August 1916.
Die Ortspolizeibehörden u. Kgl. Gendarmen ersuche ich um Be¬

achtung obiger Anordnung.
Der Königliche Landrat.

_ I . B . : Setzepfandt.
Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 9. Juni 1916

K. A. 5757 ersuche ich die Magistrate der Städte und die Herren
Bürgermeister der Land - Gemeinden, die Aachiveisung über die im

Bad Homburg v. d. H., den 24. August 1916.
Als Hüfsseldhüter sind bestellt:

Christian Carthäuser,  aus Gonzenheim u. Heinr . Chr . Klee-
ma n n aus Oberstedten.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Setzepfandt.

Betr. künstliche Düngemittel.
Die landw. Zentr . Darl . Kasse in Frankfurt a. M . offeriert:

Kainit 12®/» zu M 2.50, jedes °/, höher kostet 10 Pfg . mehr
Kalidüngesaize 20®/»zu M 3.55, „ „ ., „ „

„ 30°/, zu M 4.50, „
„ 40°/, zu M 5.85, „ „ „ „ „

Stickstoff- Kali- Pho 'phorsäure- Mischdünger zu -M 7.50
Rhenania- Phosphat 12®/, Gesamtphosphorsäure zu M 7.50
Knochenmehl„ Einsa" 0. 75®/, Stickstoff, 30®/, Phosphorsäure zuM 7.50
Wormser Knochenmehl 31/2°/0 „ , 24 ®/, „ zu M 11.30

„ „ 4®/, „ , 24°/, „ zu Ai 11.80
Belgisches „ 5°/, „ , 20°/, „ zu M 11.25
alles per Zentner brutto einschliehlich Sack äb unseren Lagerhäusem
gegen netto Kaffe.

Der Königliche Landrat.
I . B . von B e r n u s.

Mnndelsicher unter Barantte des Bezirksverbandes des Regiernngsbezirks
Wiesbaden.

Landesbankstelle Bad Homburg , nnr Kisseleffstrasse lb
Postschekkonto Frankfurt a. M. Nr. 610. Fernsprecher Nr. 469.

Ausgabe von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahr¬

ung und Verwaltung (offener Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).
Dia Nassanische Landesbank ist amtliche

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard-Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern
Kredite in laufender Rechnung.
Hinterlegnngsstelle fttr Htttndelvermögen.

naf(aui[die kebensoerficherungsanfTalt
— fiemeinnätzige Anstalt des öffentlichen Rechts. —

Grosse Lebensversicherung
(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).

Kleine Lebens -Volks -Versicherung
Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung,
wie Sterbegeld -, Altersversorgung »-, Militärdienstkosten -. Aussteuer - und Kinderver

Sicherung.
Hypothekenversicherung . — Rentenversicherung.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

i

fffrl jifdjc, billig, »chW anb grfmb!
Massenfischverkauf unter städt.

Preiskontrolle.
Kabliau ohne Kopf

Mk. 1.15
„ mit Kopf 80 s

Bratfchellfifche 65 „
Lautenschläger

Fischhaus.
_ £_Gesucht
kräftige Frauen zu Grund¬
arbeiten und Ausladen der
Waggons bei hohem Tage-

Lohn.
Baugeschäft „Taunus"

I . I . Meister,
Oberursel.

Nie luimtntlps-Weiptiiiij
'n den Kuranlagen und im Kaiser Wilhelms¬
park ist genehmigt worden.

Bad Homburg, den 30. August 1916.

Her MsgMrst.
gez. Feigen.

Wede kjbisje Suitentafttwor!t Mitteil
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einem Rangierzuge überfahren und nuf der
iet- Er hinterläßt eine Witwe mit zwei kleinengetötet

Ifutta. Nt., SO. Aug. Kurz aber treffend war
rift, die Dienstag früh an der Ladentür des we-
ers geschloffenen Delikatessengeschäfts von Thomas

Mlerftraße prangte . Sie lautete : „Es war aber
~$ e Zeit !" — Wegen Wuchers beim Obsthandel
s Geschäft des Obsthändlers Georg Uhrig - in der

3 geschloffen.
rau, 29. Aug. Aus dem Vogelscheit Elektrizi-
Nauheim stahlen Diebe mehrere Treibriemen

evon 1500 Mark . Die Diebe 'konnten noch nichtwerden.
»schweres Unwetter ging am Samstag nachmit-
ewem Teil des Weiltales nieder , das sich mit
r Heftigkeit über den Gemarkungen Laubusesch-
sewhausen und Rohnstadt entlud und an den
Ä ^ bstbäumen, Gebäuden usw. schweren Scha-
lchtet hat. Durch die herniederprasselnden Schlos-

^ "Vch auf dem Halm stehende Hafer gänzlich
der ungebundene Hafer und die Gerste zum
■ebenso haben die Hackfrüchte schweren»Schaden

*»ti den teilweise reich behangenen Obstbäumen
vielfach das Obst und Zweige herunterge-

^mch an den Gebäuden verursachte das Unwet-
™ Ef Schaden, so wurden u. a. in Laubuseschbach

Hausern fast sämtliche Fensterscheiben zer¬

teil

29- Aug. Die hiesige Eemeindevertre-
König aus Anlaß der glücklichen Heim-

H^ utschland" zum Ehrenbürger ernannt . Kapi-
P cher geboren.

ulen, 29. Aug. Für den gemeinsamen Ankauf
^ cĥ r ein „Kartoffelverein " gebildet,

»-gelten . Mitgliedern soll die Eindeckung des
^dbedarfs durch Teilzahlungen erleichtert

die^ ^E"uf der Kartoffeln geschieht durch bi»
auch den ganzen Kaufbetrag vorlegt und

dere '" und nach wieder einzreht . Der
T^ bbewohner ist dem wirklich segensreichen

dem ^betreten . «
. . ertal , 28. Aug. Die Erzlager und Gru-

5>n- ^ ^ nge» Jahren verlassenen Bergwerke
^ Ghausen, Wallau , Eifa , Frohnhausen , Hatz

giJ ’Per9 sind durch ihre neuen Besitzer, ein
jflln wieder zu Ehren gekommen. Alle

.. öernden Vorräte aus den Jahren 1858—62,
satt- ? 00—1912 läßt das Werk durch Kraft-

Fuhrwerke dem Bahnhof Holzhafuen
criadung nach dem Rheinland zuführen , wo

2q  q " ^ n.
der Ankunft von Verwundeten

tz/ 'Ebahnhof ließ die Kaiserin jedem der
en Blumenstrauß und ihre Photographie

Lehrling aus Fürstenhagen steckte eines

Morgens seines Meisters Werkstätte an , um auf diese
Weise Wieder in die Heimat kommen zu können. Ob¬
gleich der Brandschaden nur 200 Mark betrug , verurteilte
die Strafkammer den erst 15jährigen Burschen zu der ge¬
setzlichen Mindeststrafe von einem Jahr Gefängnis.

— Bern . 29. Aug . Laut ..Matin " ist Südfrankreich
wiederum von heftigen Stürmen und Hagelschlägen heim-
geslicht wotoen. Perigueux wurde der vor der Einbringung
stehende Tabak , stwie die Mais - und Weinernte zerschla¬
gen. Auch ,m Bezirk Bergersee soll der Schaden sehr be¬
trächtlich sein.

— Bern , 29. Äug. „Temps " meldet aus Montreal
(Kanada ) : In Drummondville wurde eine Pulverfabrik
durch eine Feuersbrunst vollständig eingeäschert. Drei
Tote und zwanzig Verwundete wurden gezählt . Große
Pulvervorräte wurden vernichtet.

Vermischte Nachrichten.
— Der Mörder des Försters Romanus verhaftet. Wenn

man den Zeitungsmeldungen Glauben schenken darf , so
soll der seit 1912 steckbrieflich verfolgte Zigeuner Wilhelm
Ebender , der als der eigentliche Mörder des Försters gilt,
in Holland verhaftet worden sein. Seine beiden Brüder,
die als Mitschuldige in Frage kommen, sitzen seit längerer
Zeit hinter Schloß und Riegel . Auf die Ergreifung Eben-
ders ist eine Belohnung von 3000 Mark festgesetzt worden.

— „Witz du mir , so ich dir !" Es gibt , wie bekannt,
überall Hamster und Hamstergenossen. Aber die ärgsten,
übelsten und unverfälscht hamsterischsten Hamster sind doch
zweifellos die, die da im geheimen hamstern und . wenn sie
ihr Werk vollbracht, das Hamstern vor aller Welt als der
Sünden übelste verdammen . Ein solcher angenehmer Zeit¬
genosse trieb seit Jahr und Tag in einer rheinisch-west¬
fälischen Industriestadt sein Gewerbe mit staunenswerter
Virtuosität . Daß man 's wußte , focht ihn nicht an und
hinderte ihn ebensowenig, offiziell den „Kampf gegen die
Hamstetplage " mit eine- Energie zu führen , als sei er der
Tugend und derNächstenliebe berufene Zionswächter . Eines
Tages erschien bei der Kriminalpolizei , aufgeregt , der
Hamster und erklärte , daß in der Nacht in seinem Hause
von Dieben , die offenbar mit Verhältnissen und Räum¬
lichkeiten genau vertraut gewesen, ein Einbruch verübt
worden sei, bei dem die Täter zahlreiche Wertstücke erbeutet
hätten . Das Räderwerk des polizeilichen Ermittelungs-
verfahrens fetzte sich in Gang , es war alles im besten Zuge
einen „interessanten Kriminalfall " zu ergeben , da geschah
etwas ungewöhnliches , das dem „Fall " unvermittelt eine
andere Wendung gab. Eines schönen Morgens stand auf
dem Wochenmarkt — ein stattlicher , mit Schinken, Wurst
und Butter , Eiern , Schmalz und Zucker von unten bis oben
vollbeladener Wagen , vor dem ein Riesenschild mit der
Aufschrift prangte : „Die dem Ober -Hamster und Priva¬
tier H. nächlichermeile gestohlenen Wertgegenstände : Neun
Schinken. 85 Würste verschiedener Art , V2 Zentner Butter,

30 Pfund Schmalz und 60 Pfund Zucker. Den darbenden
Nicht-Hc nstern zugeeignet von den ergrimmten Dieben !"
Die Hamsterschätzc aber wurden auf Umwegen tatsächlich
den „darbenden Nicht-Hamstern " zugeeignet , denn die
Polizer beschlagnahmte die Vorräte und überwies sie dem
städtischen Verkauf zur üblichen Marktverwertung,

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle . Abends 8)4 '

Uhr im Goldsaal : Robert -Schumann -Abend, Kon¬
zertsängerin Frau Naue Forchhammer , Kammer¬
sänger Ejnar Forchhammer.

Freitag:  Konzerte der Kurkapelle . Leuchtfontäne.
Samstag : Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhausthea¬

ter abends 8 Uhr : Oesterreichischer Autoren -Abend.

Kurhaus‘Konzerte.
Donnerstag , 31. Aug ., Morgenkonzert an den Quellen

von 8—9 Uhr. Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral,Gelobet seist du Jesu Christ . 2. Wien bleibt
Wien . Marsch (Schrammel ) . 3. Ouvertüre z. Oper Undine
(Lortzing) . 4. Liebesgedicht , Walzer (Waldteufel ). 5
Zweite Szene des 3. Akts a. d. Oper Lohengrin (Wagner ) .
6. Potpourri a. d. Operette Easparone (Millöcker) .

Nachmittags von 4—51/2  Uhr . Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz, 1. Unsere Marine , Marsch über das deutsche
Flaggenlted (Thiele ) . 2. Ouvertüre z. Oper Tankred
(Rossinr). 3. Herzdame. Gavotte (Ezibulka ) . 4. Fantasie
a>. d. Oper Die lustigen Weiber von Windsor (Nicolai)
5. Wiener Bürger , Walzer (Ziehrer ) 6. Arioso (Händel ).
7. Zigeunerfest (Lehar ). .

Abends von 8%—10 Uhr . 1. Ouvertüre Die Irrfahrt
ums Glück (Suppe ). 2. Erinnerung an Hapfal (Tschai-
kowskr) . 3. Festtanz und Stundenwalzer a. d. Ballet Cop-
pelia (Delibes ). 4. Ungarische Rhapsodie in D (an Jo¬
achim) (Liszt). 5. Ouvertüre z. Komödie Der Schauspiel¬
direktor (Mozart ). 6. Konzertina für Trompete (Blät¬
termann ), Herr Karl Wegewitz. 7. Frühlingsstimmen,
Walzer , (Strauß ). 8. Toreador und Andalufierin (Ru-
binstein ) .

Abends 8V1  Uhr im Goldsaal : Robert -Schumann -Abend,
Konzertsängerin Frau Rane Forchhammer , Kammersänger
E. Forchhammer.

* Hinweis . Der heutigen „Kreis -Zeitung " liegt eine
Beilage betr . Verwendung von Elektrizität
im Haushalt  bei , die wir der besonderen Beachtung
unserer Leser empfehlen.

Der heutige Tagesbericht  der Obersten
Heeresleitung war bei Schluß des Blattes noch
nicht eingegangen.
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